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Im Lichte der hohen Gewichtung von sozialen Kompetenzen bzw.
Softskills im Kontext der dualen Berufsausbildung in Deutschland steht
das Verhalten von Jugendlichen gegenwärtig im Fokus pädagogischer
Institutionen am Übergang Schule–Beruf. Die gesellschaftlichen
Vorstellungen zu den für eine erfolgreiche Ausbildung als notwendig
erachteten Verhaltensweisen realisieren sich in berufsvorbereitenden



Bildungsgängen des Übergangssektors in einer spezifischen
pädagogischen Ordnung, welche die vorliegende Studie ethnografisch
beleuchtet.  In light of the high importance of soft skills in the context
of dual vocational training in Germany, the behaviour of young people
is currently the focus of pedagogical institutions at the transition from
school to work. Societal ideas about the behaviours considered
necessary for successful training are realised in vocational preparation
programmes of the transition sector in a specific pedagogical order,
which this study ethnographically illuminates.
Mittels teilnehmender Beobachtung an exemplarischen Bildungsgängen
der schulischen und sozialpädagogischen Berufsvorbereitung wird die
Vielfalt an institutionellen und unterrichtlichen Praktiken der
pädagogischen Adressierung des jugendlichen Verhaltens
praxistheoretisch beschrieben. Die Analysen beleuchten, welche
normativen Vorstellungen für die Aufnahme einer Ausbildung als
notwendig erachteten Verhaltens in berufsvorbereitenden
Bildungsgängen leitend sind - und welche praktisch zur Anwendung
kommen.      AOL-Bücherbrief, Jg. 40/2020, Nr. 110


